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P R E S S E M I T T E I L U N G  

Depot-Laden für E-LKW: Depotcharge gewinnt den BGL e.V. als starken 
Partner für ein gemeinsames Deutschland-Depot-Ladenetz und sichert 
sich 2,7 Millionen Euro für die Expansion. 

BGL e.V. und Depotcharge starten BGL Charge, das bundesweite Depot-Ladenetz für den 
Straßengüterverkehr. Die E.L.V.I.S. AG unterstützt die Branchenlösung und bindet ihre 
Gemeinschaft ein. 

München, 15. September 2026 

▪ Der Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL e.V.) mit seinen rund 7.000 in 
den Landesverbänden organisierten Unternehmen macht Depotcharge zum Ladenetz für seine 
Mitglieder und überträgt ein Modell nach Deutschland, das in der Schweiz seit Mai 2026 mit dem 
Transportverband ASTAG läuft. 

▪ Über die Plattform öffnen Speditionen ungenutzte Ladepunkte an ihren Depots für andere Flotten. 
Mehr als 200 Unternehmen mit rund 600 E-Lkw sind bereits registriert. 

▪ Die E.L.V.I.S. AG mit über 250 Partnerunternehmen an mehr als 350 Standorten unterstützt BGL 
Charge und bindet ihre Gemeinschaft als Community in die Branchenlösung ein. 

▪ Depotcharge schließt eine Pre-Seed-Finanzierung über 2,7 Millionen Euro ab. Lead-Investor ist der 
High-Tech Gründerfonds (HTGF), beteiligt sind xdeck Ventures, Kopa Ventures, Prequel Ventures 
und Business Angels aus Logistik, E-Mobilität und Energiewirtschaft. 

Der elektrische Straßengüterverkehr steht und fällt mit der Ladeinfrastruktur. Mit BGL Charge bringen der 
Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL e.V.) und Depotcharge eine 
verbandseigene Lösung an den Start, die vorhandene Depotladeinfrastruktur bundesweit zu einem 
gemeinsamen Netzwerk verbindet. Speditionen öffnen ungenutzte Ladepunkte an ihren Depots für andere 
Flotten und greifen zugleich auf ein wachsendes Netz Lkw-tauglicher Ladeinfrastruktur zu. Parallel schließt 
Depotcharge eine Pre-Seed-Finanzierung über 2,7 Millionen Euro ab, mit der das Unternehmen die 
internationale Expansion beschleunigt. 

Eine Branchenlösung statt paralleler Netzwerke 

Mit dem Hochlauf der Elektromobilität investieren immer mehr Speditionen in eigene Depot-
Ladeinfrastruktur. Gleichzeitig bleiben viele Ladepunkte tagsüber ungenutzt, während unterwegs häufig 
teure öffentliche Ladeangebote genutzt werden müssen. BGL Charge verbindet diese vorhandenen 
Kapazitäten zu einem gemeinsamen Netzwerk. Die Depotbetreiber entscheiden selbst über Preise, 
Zugangsregeln und Verfügbarkeit. BGL Charge übernimmt Vermarktung, Zugangssteuerung, Abrechnung 
und Zahlungsabwicklung, unabhängig von Ladehardware, Backend oder Fahrzeughersteller. So entsteht 
ein deutschlandweites Depot-Ladenetz, das bestehende Infrastruktur besser auslastet und den Zugang zu 
bezahlbaren Lademöglichkeiten deutlich erweitert. Damit macht BGL Charge den Betrieb elektrischer Lkw 
wirtschaftlicher und leistet einen konkreten Beitrag zur Beschleunigung der Elektrifizierung des 
Straßengüterverkehrs. 

„Unsere Mitglieder brauchen eine Ladeinfrastruktur, die planbar, verfügbar und wirtschaftlich ist“, sagt 
BGL-Vorstandssprecher Prof. Dr. Dirk Engelhardt. „Mit BGL Charge schaffen wir eine gemeinsame Lösung 
für die gesamte Branche. Je mehr Unternehmen ihre Depotkapazitäten teilen, desto stärker wird das 
Netzwerk für alle.“ 
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E.L.V.I.S. stärkt den Mehrwert für seine Partner 

Als Einkaufsgemeinschaft bündelt die E.L.V.I.S. AG die Nachfrage ihrer Partnerunternehmen und bringt 
deren Interessen innerhalb von BGL Charge ein. Sie bindet ihre Gemeinschaft damit in eine größere 
Branchenlösung ein und stärkt die Position ihrer Partner in einem wachsenden Netzwerk. 

„Unsere Partnerunternehmen profitieren von einem deutlich größeren Netz an Ladepunkten und von 
zusätzlicher Nachfrage an ihren Standorten“, sagt Nikolja Grabowski, Vorstand der E.L.V.I.S. AG. „Als 
Einkaufsgemeinschaft bringen wir die Interessen unserer Partner in BGL Charge ein und stärken so ihre 
Position im Markt.“ 

Bewährtes Modell aus der Schweiz 

Die Partnerschaft folgt einem Modell, das Depotcharge bereits gemeinsam mit dem Schweizer 
Transportverband ASTAG erfolgreich umgesetzt hat. Dort entwickelt sich das Verbandsnetzwerk ASTAG 
Charge powered by Depotcharge seit Mai 2026 zum nationalen Depot-Ladenetz der Schweizer 
Transportwirtschaft.  

„Die Idee von Depotcharge ist einfach: Speditionen teilen ihre Ladeinfrastruktur miteinander und heben 
damit gesamtwirtschaftliche Potenziale. Dieser Gedanke lässt sich ideal auf Verbände übertragen, von 
Mitgliedern für Mitglieder, mit einem klaren Vorteil für alle Beteiligten“, sagt Joscha Specks, CEO und 
Mitgründer von Depotcharge. „In der Schweiz haben wir das Modell mit der ASTAG bereits erfolgreich 
umgesetzt. Gemeinsam mit dem BGL e.V. und der E.L.V.I.S. AG übertragen wir es nun nach Deutschland. 
Unser Ziel für die nächsten zwei Jahre ist es, mit unseren Verbandspartnern das führende Ladenetzwerk für 
elektrischen Güterverkehr in DACH und Benelux aufzubauen und dabei auch Industrie und Handel 
einzubinden.“ 

Finanzierung beschleunigt den Ausbau 

Parallel schließt das Münchner Unternehmen eine Pre-Seed-Finanzierung über 2,7 Millionen Euro ab. Lead-
Investor ist der High-Tech Gründerfonds (HTGF), beteiligt sind außerdem xdeck Ventures, Kopa Ventures, 
Prequel Ventures sowie Business Angels aus Logistik, E-Mobilität und Energiewirtschaft. 

Mit dem frischen Kapital baut Depotcharge die Plattform weiter aus. Im Fokus stehen die internationale 
Expansion und die nahtlose Einbindung der Ladevorgänge in die Disposition, über Reservierung, offene 
Schnittstellen und die Anbindung an bestehende Transportmanagementsysteme.  

„Laden muss so selbstverständlich in den Transportalltag passen wie Tanken heute. Weil wir unabhängig 
von Ladehardware, Backend und Fahrzeughersteller arbeiten, lässt sich jedes Depot ohne großen 
Integrationsaufwand anschließen. So wird das Netz mit jedem Standort dichter und für alle Beteiligten 
wertvoller“, sagt Julius Wilhelm, Mitgründer und CPTO von Depotcharge. 

In den Benelux-Ländern ist das Unternehmen seit September 2026 mit einem eigenen Vertriebspartner 
aktiv. Parallel erweitert Depotcharge das Team um Logistikexpertise. Marc Clausing übernimmt als Chief 
Commercial Officer den Vertrieb und bringt 21 Jahre Erfahrung sowie ein weitreichendes Netzwerk in der 
Branche mit. 

„Die Adoptionswelle bei E-Lkw nimmt gerade Fahrt auf. In vielen Einsatzbereichen sind die Kosten pro 
Kilometer schon heute attraktiv. Der Engpass ist die Ladeinfrastruktur. Während mehr als 60 Prozent der 
Depot-Ladekapazitäten ungenutzt bleiben, sind Spediteure auf teure öffentliche Ladestationen 
angewiesen“, sagt Timo Bertsch, Senior Investment Manager beim HTGF. „Depotcharge löst dieses 
Problem, indem es vorhandene Depot-Ladeinfrastruktur zu einem Netzwerk verbindet. Das Team verfügt 



 

Depotcharge GmbH | Franz-Joseph-Straße 5, 80801 München | HRB: 296570 | USt-IdNr.: DE449527916 
Page 3 / 4 

über bedeutende Erfahrung aus dem Aufbau von Digital Charging Solutions und hat mit der ASTAG-
Kooperation in der Schweiz bewiesen, dass das Modell trägt.“ 

Über Depotcharge 

Depotcharge betreibt ein herstellerneutrales Netzwerk für gemeinsam genutzte Depot-Ladeinfrastruktur 
im elektrischen Güterverkehr. Speditionen öffnen ungenutzte Ladepunkte an ihren Standorten für andere 
Flotten und erzielen zusätzliche Erlöse aus bestehender Infrastruktur, Depotcharge übernimmt 
Zugangssteuerung, Abrechnung und Zahlungsabwicklung. Gegründet wurde das Unternehmen von Joscha 
Specks und Julius Wilhelm, die zusammen über 20 Jahre Erfahrung in der E-Mobilität mitbringen und zuvor 
Digital Charging Solutions mit aufgebaut haben, ein Joint Venture von BMW, Mercedes-Benz und BP Europa 
SE. Depotcharge ist in Deutschland, Österreich, der Schweiz und den Benelux-Ländern aktiv. 
Betreibergesellschaft der Marke Depotcharge ist die Evolve Energy GmbH. 

Über den Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung  

Der BGL e.V. ist der Spitzenverband für Straßengüterverkehr, Logistik und Entsorgung in Deutschland mit 
Sitz in Frankfurt am Main, Berlin und Brüssel. Er vertritt die berufsständischen Interessen von aktuell rund 
7.000 in seinen Landesverbänden organisierten Unternehmen. Diese betätigen sich schwerpunktmäßig in 
den Bereichen Straßengütertransport, Logistik, Spedition, Lagerung und Entsorgung. 

Über den HTGF – High-Tech Gründerfonds 

Deutschland und Europa brauchen ein neues Wirtschaftswunder, wir legen das Fundament. Wir sind der 
aktivste VC-Investor Deutschlands und finanzieren die Deep-Tech-, Life-Sciences- und Digital-Tech-
Unternehmen, die technologische Souveränität sichern und industrielle Substanz schaffen. Von der 
ersten Idee bis zur internationalen Skalierung begleiten wir mutige Gründer:innen als Multi-Stage-VC-
Plattform – nahtlos, verlässlich und langfristig. 

350 aktive Startups, 200+ Exits und 5 Unicorns. Über 10 Mrd. € Folgefinanzierungen mobilisiert. 

Gemeinsam mit dem DTCF bündeln wir mehr als 3 Mrd. € Fondsvolumen – und machen aus deutschen 
und europäischen Innovationen globale Tech-Champions. 

Weitere Informationen unter HTGF.de oder auf LinkedIn. 

Medienkontakte 

Depotcharge (Evolve Energy GmbH) 
Joscha Specks, CEO 
joscha.specks@depotcharge.com 
+49 151 532 562 32 

Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung 

Marco Schroeder, Pressestelle 
schroeder@bgl-ev.de 
+49 173 6271142 

High-Tech Gründerfonds Management GmbH 
Tobias Jacob, Senior Marketing & Communications Manager 

+49 228 82300 121 
t.jacob@htgf.de 

https://htgf.de/
https://de.linkedin.com/company/high-tech-gruenderfonds
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